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Frau  
Gisela Rexrodt 
fraktionsloses Stadtratsmitglied  
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Beantwortung der Anfrage des Stadtratsmitgliedes Frau Rexrodt - Eisenach-Wartburgregion 
Touristik GmbH (EWT)  
(AF-0015/2024) 
 
Sehr geehrte Frau Rexrodt, 
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
zu 1. 
Die Tourismusförderabgabe ist eine örtliche Aufwandssteuer, die als allgemeines 
Deckungsmittel ohne explizite Zweckbindung zu vereinnahmen ist. Die Einnahmen werden 
folglich nicht direkt für die EWT veranschlagt.  
 
zu 2. 
Die EWT hat ein Wirtschaftsberaterbüro beauftragt. Im Vorfeld wurde das Beratungsziel klar 
umrissen und mit dem Aufsichtsrat diskutiert. Erst im Anschluss wurde der Auftrag ausgelöst. 
Es ist dasselbe Büro, welches die Untersuchung zur Verschmelzung von 
Wirtschaftsfördergesellschaft und Tourismusfördergesellschaft durchführte. Dieses Anliegen 
wird nicht weiterverfolgt. 
 
zu 3. 
Die Mitarbeiter werden einbezogen. Neben der Aufgabenanalyse des einzelnen Mitarbeiters 
wird es einen ganztägigen Workshop zu neuen Zielen und Aufgaben geben. 
 
zu 4. 
Das Auftaktgespräch wird am 8.11.24 stattfinden. Daran schließt sich eine 4-wöchige 
Erfassung der Aufgaben, Aufgabenverteilung, Personaleinsatz, Finanzflüsse und „sonstiger 
Aufgaben“ an. Aus der Analyse soll das Büro eine Empfehlung ableiten, die mit dem 
Verwaltungsvorstand und der Geschäftsführung diskutiert und abschließend zur Entscheidung 
vorgelegt wird. Da eine Teilanalyse des Fachdienstes Kultur und des Fachdienstes 
Museum/Archiv inkludiert ist, werden der zuständige Ausschuss und bei vorzunehmenden 
Entscheidungen natürlich der Stadtrat einbezogen. 
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zu 5. 
Als Argument dafür kann eine enge Zusammenarbeit von Fachdienst Kultur, Museum/ Archiv 
und Tourismusförderung genannt werden. Das gleiche Argument gilt aber ebenso für die 
Ausgliederung des Fachdienstes Kultur und Teile des Fachdienstes Museum/ Archiv. Die 
Gegenargumente für eine Eingliederung in die Stadtverwaltung sind alle die Argumente, die für 
die Gründung von Eigenbetrieben sprechen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Christoph Ihling 
Oberbürgermeister 
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